
1) Propst Petrus von Rohr war r4JI III J durch NvK zu einem der Visitatoren der Augustiner-Chorher­
ren in der Provinz Salzburg ernannt worden; s.o. Nr. 1082. NvK scheint in Rohr übernachtet zu haben. 

2) Indersdorf wurde in dieser Zeit Z!' einer Art Hauskloster der Wittelsbacher; Propst Johann, ehemals 
Beichtvater Hg. Wilhelms III., war Beichtvater und Geheimer Rat Hg. Albrechts III. vgl. dazu Bauerreiß, 
Kirchengeschichte Bayerns V 46; Zeschick, Rohr If; B. H. Haage, in: Verfasserlexikon IV (r982) 647-61 I 
(doch betraute NvK ihn gerade nicht mit der Visitation der Augustiner-Chorherrenstifte, wie man aus der An­
gabe bei Haage 648 schließen könnte; vgl. Zibermayr, Legation J9 Anm. 2, der Altersgründe annimmt),· Meu­
then, Nikolaus von Kues und die Wittelsbacher rooj (hier weitere Literatur). 

1451 März 27, Rohr. Nr.1143 

NvK an alle Christgkiubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß für die Marienkapelle im 
Kloster lndersdorf. 

Or., Perg. (S): MüNCHEN, HStA, KU Indersdorf, Urk. I4J I III 27. Auf der Plika: H. Pomert,· un­
ter der P lika: Visa. T. L. Rückseitig: W. Keyen (von jüngerer Hand durchgestrichen). 

Kop. (IJ. ]h., Fragment): MüNCHEN, HStA, KL lndersdorf 2 (s.o. Nr. 1142) f. 28v im Anschluß an 
Nr. l 142 bis Z. 2 considera[]. Da demnach die Kirche nicht genannt ist, könnte auch Nr. l 144 nach 
demselben Formular Dum precelsa meritorum insignia wie Nr. l 143 hier abgeschrieben worden sein. 
Da jedoch virgo Z. I wie im Or. von Nr. 1143 fohlt (nicht so im Or. von Nr. 1144), handelt es sich hier 
eindeutig um Nr. II43· 

Notiz (Anj 16. Jh.): MüNCHEN, HStA, KL Indersdorf IJI (s.o. Nr. u42)j 4•. 
Erw.: Hundt, Urkunden Indersdorj, in: Oberbayer. Archiv 24, 323 Nr. 795; Zibermayr, Legation rr9; 

Vansteenberghe 484; Koch, Umwelt r20; Zeschick, Rohr 29. 

Formular: Dum precelsa meritorum insignia (Nr. 966). 

1451 März 27, Rohr. Nr. 1144 

NvK an alle Christgläubigen. Er verleiht einen zoo-Tage-Ablaß für die Kapelle der heiligen 
Jungfrau Maria, des heiligen Johann Baptist und des Apostels Jacobus in Schwaig bei Dachau. 

Or., Perg. (Bruchstücke von S}: MüNCHEN, HStA, KU Indersdorf, Urk. I4JI III 27. Auf der Plika: 
H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. Rückseitig: W. Keyen. 

Notiz (rJ. Jh.): MüNCHEN, HStA, KL Indersdorf 4 (Sammel-Hs. mit Urkundenkopien, Notizen, hi­
storischen Berichten usw. über Indersdorf)j 28•.1) 

Erw.: Hundt, Urkunden Indersdorf, in: Oberbayer. Archiv 24, J23 Nr. 794; 25, 484; Zibermayr, Lega­
tion r r9; Vansteenberghe 484,- Koch, Umwelt 120,- Zeschick, Rohr 29. 

Formular: Dum precelsa meritorum insignia (Nr. 966). 

1) Dieselbe Handschrift enthält wenig spiiter j 35rv im gleichen Kapitel über Schwaig die Notiv daß NvK 
einen Ablaß zu den Marienfesten, zur Kirchweih, zu den Festtagen St. Johann Baptist, St. Sebastian, St. An­
dreas, St. Jacobus, zum Zwölf-Apostel-Tag und zum Vierzehn-Nothelfer-Tag verliehen habe. Da neben den in 
Nr. 1144 genannten Patronen des Hauptaltars der heilige Andreas und die Zwölf Apostel Patrone des rechten 
und St. Sebastian und die Vierzehn Nothelfer die Patrone des linken Seitenaltars waren (j pv-33•), dürfte es 
sich bei diesem Ablaß ebenfalls um Nr. l 144 handeln, weil man die Festtage der übrigen Altarpatrone in die 
von NvK erteilte Vergünstigung stillschweigend mit einbezog und die Notiz das nun auch detailliert .festhielt. 
Wahrscheinlich liegt ihr die Kundmachung des Propstes Johann von Indersdorf an alle Abte, Pröpste, Dekane 
und Plebane der Dilizese Freising von r454 IV 26 {MüNCHEN, HStA, KU Indersdorf, Urk. I4J4 II 26} 
über die der Kapelle in Schwaig verliehenen Ablässe vor, in der diese Reihung der Altäre und ihrer Patrone 
wö'rtlich eben so lautet. Johann nennt hier vor dem Ablaß des NvK noch einen 40-Tage-Ablaß des B. von Frei­
sing und an dritter und vierter Stelle noch zwei 40-Tage-Ablä'sse der Ebb. Friedrich und Sigmund von Salz­
burg. Er bittet die Adressaten, quatenus ... in ambone coram populi multitudine ... indulgencias 
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